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Violette liebt mit ihrem ganzen Temperament Cinthio
und ſie hat ſehr viel Temperament Cinthio ſitzt ihr zu
Füßen ſpielt die Laute hört mit dem Spiel auf ſeufzt und
r Schnee deines Buſens macht den Schnee eifer
cht G n r der heilige Vater ſeinen Wein kühltie errötet lacht und ſegt Du ſchmeichelſt Cinthio

w ee anderen uſpieler erzählen daß ſie des Nachts
aufſteht die Oellampe anzündet ſie beſitzen eine
die Verſchwender ſie neben das Lager ſtellt und den
ſchlafenden Cinthio verliebt betrachtet indem ſie flüſtert
z r ſo ſchön Wie bin ich glücklich daß Cinthio mich

li

Sie liebt ſo daß nicht nur das ganze Theater über ſieſpricht ſondern auch das Publikum San n
Eine verwitwete Gräfin welche ein Lehrgedicht über

die Erbſünde gedichtet hat und jedes Jahr die tugendhaſteſte
Putzmacherin von Rom ausſtattet läßt ſie zu ſich kommen
die Gräfin hat eigentlich wieder heiraten wollen aber da
et ich ihr Sohn aus Malice einen langen Bart wachſen

un s en ee Gräfin ermahnt ſie tröſtet ſie weint wirdrührt daß ſie mitweint die beiden geben ſich Wie Hände

fallen ſich in die Arme küſſen ſich ſchwören daß ſie tugend
aft bleiben wollen Schluchzend ſtergt Violette die breite
darmortreppe hinunter auf der Straße erwartet ſte

Cinthio verlegen an den Nägeln kauend ſie nimmt ſeinen
Arm trocknet ſich mit dem gemeinſamen Taſchentuch die
Augen und ſagt Du biſt ein Verführer wir haben über
wehe gen in d ſtCLinthio iſt betreten und ſtottert bin ein Verführer Dann aber ſteckt er die freie an in die Hoſen
taſche pfeift und macht Violetten auf ein hübſches Mädchen
aufmerkſam das vorbeigeht und ihm einen langen ſchmach

tend e e gtViolette re von ihm los hält ihre Hände kampfbereit und ruft Jch kratze dir die Augen aus Er i
ſchnell die Hand aus der Taſche und ſagt Es war ja doch
nur ein Scherz Solche Scherze liebe ich nicht erwidert
5 beſtimmt nimmt wieder ſeinen Arm mit einem Ruck und
ührt ihn weiter Er läßt führen dazu kann er nichts

er iſt nun einmal ein Menſch der ſich führen läßt
So lange es ein Theater gibt iſt es noch nie vorge

kommen daß ein Schauſpieler einen anderen in ein beſſeres
Engagement empfohlen hat Es ſoll elegentlich geſchehen
ſein daß er ihm ein ſchlechteres verſchaffte Mezzetin iſt der
erſte der dies alte Herkommen bricht

e kommt nach Hauſe geht im Zimmer auf und ab

Menn Talent kann ſich hier nicht entwickeln Jch be
komme keine Rollen Jch gehe hier künſtleri zugrundeRom iſt für mich ein C du wo gug

Verdrießlich ſagt Violette Der Direktor iſt ein Geiz
ls Du ſtehſt doch überhaupt noch nicht im Vorſchuß
nderen gibt er immer wenn ſie kommen Aber du biſt nur

zu anſtändig Du hätteſt mich gehen laſſen ſollen
Vorſchuß Wer ſpricht hier von Um meine

künſtleriſche Zukunft handelt es ſich hier erwiderte Cinthio
Jch habe einen Antrag nach Palermo Der Direktor iſt

hier Er will gleich abſchließen Er hat mit Mezzetin ge
ſprochen und Mezzetin hat mich ihm ſo empfohlen daß er
mich gar nicht zrſeben will

den Rock feſt es iſt ſehrViolette erhebt ſich bindet ſi
heiß und ſie hatte es ſich etwas gemacht dann tritt
e r vor ihn hin und tippt ſich mit dem Zeigefinger an

rn
Was bedeutet das fragte Cinthio der Kontrakt iſtfertig ich brauche nur zu unterſchreiben ß

Der Direktor muß ebenſo dumm ſein wie du erwidert
Violette

Wenn er einen Künſtler bekommen kann wie ich
bin ruft Cinthio

Wenn Mezzetin di
haben erwider

und

lobt ſo muß er doch einen Grund
ihm nüchtern Violette

Der Grund ſind meine Leiſtungen antwortet Cinthio
aber rog i 7 r beſſ ch

Mezzetin iſ ein beſſerer auſpieler wie duwürdeſt du denn Mezzetin loben wenn ein Direktor ſich bei
dir nach ihm erkundigt

Vielette beſhiin
8 olette beſitzt ein Stück Spiegelglas Das ſtellt ſie
ſenſterbrett auf beſieht ſich ordnet ihr Haar das etwas
ſurvig ausſieht wirft Cinthio einen ſchrägen Blick zu und
agt Weißt du weshalh Mezzetin dich forthaben will

eil er in mich verliebt iſt
Der Schurke donnert Cinthio

Es iſt alſo nicht mehr die Rede von dem Engagement
in Palermo
ab Man kann es Violetten nicht übel nehmen wenn ſie

er den Vorfall nachdenkt Die Pſychologie Cinthros iſt
t t immer noch nicht klar Wir Leſer ſagen uns wahrſchein
n Cinthio iſt dumm das würde ja nicht ſo viel ſchaden
a kann er doch Talent haben aber er iſt auch phlegma
s und das geht eben doch nicht Die arme Violette aber

einer ſolchen intereſſeloſen Anſchauung nicht fähig 7
ragt ſich immer nur liebt er mich oder liebt er mich nicht

Liebespaare haben bekanntlich ſtets irgendwelche be
onderen Beziehungen zu Dingen Orten oder Menſchen von
even andere Leute nichts wiſſen das eine kann etwa das

i hen nicht zurückhalten wenn von einem Sofa die Rede
das andere wird ohne Grund rot wenn man von einer

dem guten

im

Raſenbant ſpricht oder es kichert wenn man einen Konditor kommen Aber dann plötzlich ierwahnt ſpricht chert lter

Eine ſolche Beziehung hatte unſer Paar zu der Quelle
der Nymphe Egeria Man weiß daß dieſe Quelle weit
draußen vor dem Tore liegt und daß man wohl eine Stunde
auf einem ſehr ſonnigen Wege großenteils zwiſchen hohen
Mauern gehen muß wenn man ſie erreichen will Uns
Nordländern erſcheint ein ſolcher Weg ja nicht ſo ſchlimm
ein Jtaliener aber hält ihn für eine fabelhafte Anſtrengung

iolette hängt ſich alſo um Cinthios Hals und bettelt
Wir wollen wieder einmal an der Quelle der Nymphe

Egeria Weg weißt du wie damals
Cinthio macht ein verlegenes Geſicht er hat kein Geld

für einen Wagen noch nicht einmal für einen Eſel Violette
lacht und ſagt ſchmollend Du liebſt mich eben nicht mehr

inthio fällt weiter keine Liebesbeteuerung ein
und ſo wuß er denn verſprechen den Wunſch z erfüllen

Er hat Prober Violette findet er kann nicht verlangen
daß ſie mit ihm in der Mittagsglut auf der ſchattenloſen
Straße wanbdelt die Straße iſt nämlich ſo gelegt daß gerade

Mittag die Mauern nicht einen Fußbreit Schatten geben
r verlangt das auch nicht und iſt damit einverſtanden daß
e am Vormittag geht Brot Käſe und einen kleinen Fiasko
ein mitnimmt und ihn erwartet

Alſo Violette zieht ſich um ſie zieht ihr beſtes Kleid anCinthis findet vaß der Weg ſehr ſtausig iſt und dem Kleid

ſchaden wird ſie ſagt zärtlich Jch wi ſchön ſein für
dich und da kann er nun freilich nichts erwidern er macht 4
ſich fertig und geht zur ProbeDie Probe iſt für Cinthio ſehr unerfreulich der Direktor

behauptet ehe wolle er auf einem Schweineſchwanz Flöte
blaſen wie ihn z einem Schauſpieler machen ein Theater
arbeiter tröſtet ihn freilich und ſagt daß da der Neid mit
ſpreche dann borgt er ihn um zwei Soldi an aber Cinthio
macht ſich jedenfalls recht verſtimmt auf den Weg

Die Sonne brennt unbarmherzig zwiſchen den hohenMauern der Staub wirbelt durch eine Fußtritte hoch die
Zunge klebt ihm am Gaumen der Schweiß dringt ihm durch
Hemd und Rock Seufzend denkt er daran wie gut es jetzt
die anderen haben welche zu Hauſe ſein können Rock und
Hoſe ausziehen und ſich ſchön kühl im Hemd auf ihr Bett
legen können

Endlich tritt er aus den hohen Mauern heraus die
Campagna liegt vor ihm er ſieht die Bäume welche die
Quelle umſtehen nun ſpäht er ob er Violettens rotes Kleid
zwiſchen den Bäumen erblickt er ſieht nichts er geht weiterhiegt links ab da ſteht er zwiſchen den Bäumen vor der
Quelle die leiſe zwiſchen alten Topfſcherben und den Reſten

e d ohmattate aus der Erde quillt Violette iſt
ni

Betrübt ſetzt er ſich auf einen antiken Marmorſarkophag
natürlich wird es Violetten doch zu heiß geweſen ſein ſie iſt
offenbar lieber zu Hauſe geblieben aber ſie hätte ihn doch
benachrichtigen können denn nun hat er doch auch Hunger
So erquickt er ſich denn durch einen Trunk aus der Quelle
und wandert traurig ſeine Straße zurück zu ſeinem Hauſe
aber wie er ins Zimmer tritt findet er auch hier Violetten
nicht ſie iſt offnbar ausgegangen zu Freunden wahrſchein
lich Er findet auch nichts zu eſſen vor aber er iſt ſo matt
da ihm das gar nichts ausmacht er wirft ſich auf das Betrt
und ſchläft

Er ſchläft tief und lange Wie er aufwacht iſt es ſchon
Abend vor ihm ſteht Violette in ihrem roten Kleide mit
glänzenden Augen und leicht gerötetem Gefichte

Wo warſt du denn fragt Cinthio indem er ſich lang
ſam erhebt ich bin zu der Quelle gegangen aber ich habe
dich nicht gefunden

Violette muß lachen ſie muß ſo lachen daß ſie ſich die
Seiten hält daß ſie nicht mehr ſtehen kann daß ſie ſich aufs
Bett ſetzen muß Cinthio ſieht ſie verwundert an und fragt

Weshalb lachſt du denn
Violette antwortet
Es war mir r heiß ich habe Mezzetin getroffen und

bin mit ihm bei Bekannten geweſen
Ja das dachte ich mir wohl daß es dir zu r war

ſagt Cinthio ich habe auch recht geſchwitzt es iſt doch ein
weiter Weg und hungrig bin ich nun auch ich habe doch
heute noch nichts gegeſſen

Da erhebt ſich Violette mit beiden Händen packt ſie den
erſchrockenen Cinthio vorn an der Jacke ſchüttelt ihn ihre

r ſprühen ihr Geſicht iſt vor Zorn hochrot und ſie
reit

ſchreit

Jch habe dich ſchwitzen laſſen ich habe dich warten laſſen
ich habe dich hungern laſſen ich bin inzwiſchen mit Mezzetin
zuſammen geweſen von dem ich dir geſagt habe daß er in
mich verliebt iſt und du biſt nicht wütend du holſt nicht
den Stock aus der Ecke und ſchlägſt mich a ich Jlertenn
Tage nicht aufſtehen kann Geh Du liebſt mich nicht
Du biſt eine Beſtie

Hier ſchleudert ſie ihn von ſich daß er ſtolpernd auf das
Bett niederſitzt dann ſchreitet ſie zur Tür und indem ſie
die Tür öffnet ruft ſie ihm noch zu

Jch gehe zu Mezzetin

Jn ruſſiſchen Quartieren
Nachdruck verboten

Drei Tagemärſche ſind wir nun nach Rußland hinein
geritten Auf der Fahrt durch Oſtpreußen ſahen wir kaum
noch Spuren des Krieges wo er hingetommen da iſt wohl
längſt wieder auſgeräumt und deutſcher Fleiß und deutſcher

t her ca Devern e n n über en Hageſchäftiges wen Selten ein paar Verwundete auf dem Zrandſtetten daneben m e
Rücktransport wie ſie geradeswegs aus den Schützengräben Dragoner ſein Pferd und ein t

nicht harmonika die ruſſiſche Magd

n den

der Krieg da
blutige der ſchreckliche wohl aber der Krieg auf dem

deren und unter Bäumen an ein paar umgeſtürzten

Anmarſch der wichtigſte Teil des Krieges nächſt dem
Männermorden der Nachſchub die Etappe

Der Zug in dem wir die letzten Tage verlebten und we
wir uns faſt eingewöhnt haben in das eintönige Rack Rao
Rack des 30 Kilometertempos hält an einer Militärramp
er ſpeit Mann und Roß und ffen aus und nun ſind
wir drin im Kriege

Auf einem kahlen Abhang ſteht eine Proviantkolonne
ſte biwakiert und wie es zwiſchen den Wagen wimmelt
von Menſchen und Pferden wie die Gulaſchkanone dampft
und kleine Zelte ragen das ſieht aus wie ein orientaliſcher
Marktplatz Zelte mit Moos gedeckt gegen Fliegerſteht
RoteKreuzBaracken Stachelzäune hinter denen Gefangene
in maleriſchen Gruppen zerlumpt und erdfarben um Feuer
löcher hogen dann wird in eine Talmulde geführt zum
Schutz gegen den friſchen Seewind in dem die Fähnchen
flattern

Eine weitere Sendung geht ins Dorf und da hinten in
den letzten Gehöften heißt es Quartier beziehen

Noch ſind wir in Deutſchland aber das iſt ſchon Krieg
Ein paar Scheunen für die Pferde ein Haus ohne Be
wohner Stroh in jedem Zimmer Anſchriften von früheren
Quartiernehmern ein zerfallener Schrank ein wackeliger
Tiſch darauf ein Buch in lettiſcher Sprache die voll tönt wie

as verwandte Sanskrit
Hoch auf den Arm getürmt Bringt ein Mann Brot

ſcheiben mit Wurſt und Kaffee in den Feldflaſchen Dann
iſt die Nacht da bei den Gefangenenlagern flackern die

Azetylenfeuer auf und durch die Dunkelheit blitzt hier und
da eine Taſchenlampe

Jn den Woilach gewickelt beſteht mich der kalte Morgen
früher als ich geweckt ſein wollte verläßt mich der Schlaf
und wird aus einem Trankeimer gänzlich fortgeſpült Aus
den Ställen dampft und wiehert es und bald kann ich her
ausführen laſſen

Von den vier verſchiedenen Gehöften kommen ſie heraus
getrabt die jungen Krieger nach ihrem erſten Strohlager
es war nicht halb ſs ſchlimm wie ſie gefürchtet Noch iſt
nicht alles ganz in Ordnung der kriegsmäßig gepackte Sattel
iſt Pferd und Mann ungewohnt die Packtaſchen quellen
über von überflüſſigem Kram der in den nächſten Tagen
abfällt wie die Hülle vom Schmetterling Einem Gaul wird
die Sache zu dumm er wirft ſeinen Reiter in den Straßen
graben Es iſt mein Jüngſter dem die Knochen noch weich
er ſteht etwas verdutzt auf und klettert in den Sattel zurück

Dann wird aus Trab und Schritt der erſte Marſchtag
Es kommt die Grénze die hier keine Schranke mehr bedeutet
und gleich dahinter iſt der Krieg wirklich da Ein Dorf in
dem nichts mehr ragt als leere Mauern anklagende Ka
mine ſchon überwuchert mit Grün Eine ruſſiſche Kaſerne
ausgebrannt in den bekannten leeren Fenſterhöhlen wohnt
neben dem Grauen friedlich eine deutſche Kantine und ver
ſchänkt Bier

Ganz allein die buntprotzige Zwiebelturmkirche ſtehtnoch ſcheinbar unverſehrt Von den Bewohnern nichts mehr

zu ſehen nur in unmöglichen Bretterverſchlägen hauſen ein
paar polniſche Juden und verkaufen eifrig am Straßenrande
Eier Kuchen und Tabak

Der eilige Huf frißt die Straße die von deutſchen
Straßenkommandos mit ruſſiſchen Gefangenen in den
menſchenwürdigen Zuſtand gebracht worden ſind den deutſche
Autos und Pferde verlangen können Meine Dragoner ſind
überzeugt daß wir uns die Mühe nicht gemacht hätten um
den Ruſſen deutſche Arbeit zu ſchenken

An der Straße entlang iſt jedes Steinhaus ausgebrannt
aber weiter fort ſtehen die Holzhütten mit den Strohdächern
zwiſchen ſchönen Bäumen friedlich da die Felder ſind abge
erntet nur der Hafer iſt noch draußen aber viel Ackerland
iſt da das dies Jahr den Pflug nicht geſpürt hat Weiß und
blau iſt es von Schafgarben und Kornblumen und das Rot
a ohnes miſcht daraus die Nationalfarben unſerer

nde

Ueber Flußläufe geht es auf meiſterhaft gezimmerten
Brücken neben denen ſich die Trümmer der alten im Tale
ſchlangenhaft ſchmerzlich winden Sümpfe drängen ſich au
die Straße wo die Laſtautos fauchen und die kleinen Touren
wagen pfeilſchnell vorbeiſauſen Sie pfeifen hier hui hui
und das heißt Straße freil Der Ruf rechts ran iſt der
meiſt gehörte in dieſen Tagen und Marſchordnung iſt das
halbe Leben

Verpfegungsſtation 40 Mann und Pferde Ein
Speiſezettel wie im feinſten Reſtaurant Jch nahm Brot
Büchſenflerſch und Reis Kaffee Zigarren Zigaretten
Marmelade Streichhölzer und vergeſſe natürlich das wich
tigſte Salz Jm Banerndoerf t es Milch und Eier und
Läufe zu ihrer Vermeidung aber Stroh im Stalle undzwiſchen den Pferden liegt ſich s weich wenn auch nicht ge
rade ruhig Jch teile mein Lager mit zwei ſolcher Geſellen
die ſich die halbe Nacht ſchlagen und e und angebrüllt
werden müſſen Früh um fünf Uhr im Nebel auf der Wieſe
Wäſche und daran anſchließend Sonnenbdad in durchkommen
der ine Jm Nachbarort war eine defreundete en

Kiſten
klang zum Glas Wein manch deutſches Lied in die ruſſiſche
Sommernacht Auheiag nach deei on mm

te iſt g n amgenſta e Bauernhauſes draußen raſt der und
de uptſtraße her fauchen und heulen die Autose er nen zwiſchen Birken und Kiefern neve

ein
lockt mit der Mund



Hau klärt mir mit einem Schwall von Wortenaus Wein i mir die Bomben und Grangaten verſtehe
eſo das in der Wand e nden iſt Ein Schrapnelle n geſant im Zimmer krepiert und hat die Wand und

den Fußvoden mit unzähligen Löchern bedeckt Draußen im
Hauſe ſteckt noch ein kleiner Blindgänger und eine dicke
Granate iſt ohne zu zünden ins Dach gefahren Hier waren
vor mehr als einem Jahr heiße Kämpfe Unſer Regiment
hatte viele Verluſte und mit wehmütigem Stolz beſehen wir
die Gräber der gefallenen Helden Auf dem Schlachtfeld

ſind noch unaufgeräumt die Unterſtände und Schützengräben
und Granatſplitter liegen zu Hauf

Die Mattka und der Panje haben ſich mittlerweile an
den Krieg gewöhnt ſie haben ihr Land nur noch zur Hälfte
beſtellt und mit der häufigen Einquartierung finden ſie ſich
ab Die Frau muß einmal ſchön geweſen ſein ein von Her
zen kommendes Lächeln begleitet ihren Verfuch ſich verſtänd
lich zu machen Aber ſie gibt ihn nicht auf und hofft viel
leicht daß ich durch die Menge der Worte an Verſtand zu
nehmen werde Der Panje kann ein bißchen Deutſch Jch
erfahre von ihm allerhand über die Gegend and erſtehe von
ihm einen holzgeſchnitzten Heiligen den St Rochus mit
ſeinen Hunden für 20 Kopeken

Meine Leute kaufen eine Gans und wühlen den ganzen
Nachmittag in deren Eingeweiden als wollten ſie wie alte
Dorfhexen daraus die Zukunft erforſchen Aus dem Wald
holen wir uns Säcke von Pilzen nehmen in der klaren
Dubiſſa ein ſchönes Schwimmbad und loben uns den Krieg
wenn er nicht ſchlimmer wird als dieſe Antangerge S

v

Nebeltage
Von Dr S von Jezewski

Nachdruck verboten
Dank den Hilfsmitteln die uns die moderne Technik an

die Hand gibt ſpielt heute die Gunſt oder Ungunſt der Wit
terungs verhältniſſe für den Verlauf der militäriſchen Opera
tionen eine weſentlich geringere Rolle als in früheren Feld
zügen Jmmerhin gibt es auch jetzt noch klimatiſche Faktoren
die eine ſehr nachhaltige Rückwirkung auf die Kampftätigkeit
auszuüben vermögen So haben angeſichts der geſteigerten
Tragweite der Feuerwaffen im Land und Seekrieg und der
Entwicklung des Flugweſens und der Luftſchiffahrt die Sich
tigkeitsverhältniſſe der Luft unſtreitig eine erhöhte Bedeu
tung gewonnen Bei dunſtiger und nebliger Witterung iſt
die Treffſicherheit der Infanterie und Artillerie ſtark vermin
dert Andererſeits vermag der Nebel wieder Ueberraſchungen
und kühne Handſtreiche zu begünſtigen Ewig denkwürdig
wird in der Kriegsgeſchichte das plötzliche Hereinbrechen eines
Nebels in der Schlacht bei Lützen 16 November 1632 blei
ben durch den der Schwedenkönig Guſtav Adolf von den
eigenen Truppen getrennt wurde und mitten in ein feind
liches Reiterregiment geriet wobei er im Handgemenge den
Tod fand

Ein ſchlimmer Feind iſt der Nebel für den Seemann
Während die meiſten anderen Schiffahrtshinderniſſe ſelbſt
die Stürme im Zeitalter der Dampfſchiffahrt ihre Schrecken
mehr und mehr verloren haben iſt die Gefährlichtkeit des Ne
bels gerade mit der zunehmenden Geſchwindigkeit der Schiffe
ſtändig gewachſen Die gleichen Schwierigkeiten bereitet der
Nebel dem Eiſenbahnbetriebe Auf den engliſchen Bahnen
die unter dem Auftreten dichter Nebel beſonders zu leiden ha
ben bedient man ſich in ſolchen Fällen zur Regelung des Zug
verkehrs an Stelle der optiſchen Zeichen der Knallſignale die
den Lärm des fahrenden Zuges übertönend dem Lokomotiv
führer in wirkungsvollſter Weiſe Halt gebieten

Trotz der hohen praktiſchen Bedeutung die der Nebel be
ſitzt iſt er von der meteorologiſchen Forſchung bisher etwas
ſtiefmütterlich behandelt worden Unterſuchungen über den
Nebel ſind in der Fachliteratur nicht eben zahlreich vertreten

Was zunächſt die Entſtehung des Nebels anlangt ſo hat
ſie ihre Urſache in einer Abkühlung des Bodens oder der ihm
anliegenden Luftſchicht Ueber dem ſich abkühlenden Erdbo
den ſinkt auch die Temperatur der unterſten Luftſchichten und
bei einem genügend hohen Feuchtigkeitsgrad der Luft ſcheidet
ſich das Waſſer in flüſſiger Form in Geſtalt feiner Tröpfchen
ab Der geſchilderte Vorgang ſpielt ſich beſonders in klaren
windſtillen Nächten ab in denen der Erdboden durch Aus
ſtrahlung erkaltet

Umgekehrt kann aber auch Nebelbildung eintreten wenn
eine verhältnismäßig warme Waſſerfläche von kälteren Luft
maſſen überlagert wird Das iſt beſonders über den offenen
Stellen im Polarmeer wie über dem offenen Waſſer der nor
wegiſchen Fjorde der Fall Es handelt ſich da um eine ganz
ähnliche Erſcheinung wie ſie das Dampfen einer Taſſe T
oder eines Tellers Suppe bietet gEin weiterer Erklärungsverſuch der Nebelbildung iſt von
dem deutſchen Meteorologen Dr Elias gegeben worden Auf
Grund der Beobachtungen bei Drachen und Ballonaufſtiegen
gelangte er zu der Erkenntnis daß der Entſtehung des Nebels
das Auftreten eines warmen Luftftromes vorhergehe der in
geringer Höhe und mit einer ziemlich großen Geſchwindigkeit
über die feuchte und kalte Bodenluft hirwegfließe

Ueber die räumliche und zeitliche Verteilung des Nebels
in den verſchiedenen Ländern gibt das Beobachtungsmaterial
der meteorologiſchen Stationen Auskunft Für Deutſchland
kann als allgemein gültige Regel angeſehen werden daß die
Nebel von der Küſte nach dem Binnenlande zu ſeltener wer
den und ebenſo in der Richtung von Weſt nach Oſt an Häu
figkeit abnehmen

Der nebelreichſte Ort des Deutſchen Reiches dürfte Ham
burg ſein mit nicht weniger als 110 Nebeltagen im Jahre Es
folgen Borkum mit 59 Bremen mit 55 Wilhelmshaven mit
54 Nebeltagen im Jahre Dagegen verzeichnet Friedrichs
hafen nur 36 Karlsruhe nur 33 Tage mit RNebel Hierzu iſt
allerdings zu bemerken daß bei der Zählung der Nebeltage
dem perſönlichen Ermeſſen der Beobachter ein ziemlich weiter
Spielraum gelaſſen iſt die Angaben der einzelnen Stationen
ſind daher nur mit Vorbehalt miteinander zu vergleichen

Die nebelreichſte Jahreszeit iſt in Deutſchland der Winter
oder der Spätherbſt Der nebelreichſte Monat des Jahres iſt
in Breslau der November in Kiel und Hamburg der Dezember
in Berlin Karlsruhe und Friedrichshaſen der Jannar in

der Februar Die mittlere Dauer des Nebels an
einem Nebeltage ſchwankte zwiſchen 2,2 Stunden für Kaſſel
und 7,3 Stunden für Warnemünde Wuſtrow Je mehr wir
uns vom Binnenlande her der Küſte nähern deſto anhaltender
treten die Nebel auf

Beſonderes Intereſſe bieten in der jetzigen Kriegszeit die
Nebelverhältniſſe der Britiſchen Jnfeln da ſie vielfach be
ſtimmend auf die Unternehmungen unſerer See und Luft
ſtreitkräfte einwirken dürften Die Beobachtungen laſſen
einen auffallenden Gegenſatz zwiſchen dem Binnenlande und
den Küſtengebieten erkennen Während im Jnnern wie in
Deutſchland die Winternebel vorherrſchen fällt an den Küſten
die größte Zahl der Nebeltage auf die Sommermonate Die
Grenze zwiſchen beiden Gebieten iſt oft außerordentlich ſcharf
ausgeprägt Nur der öſtliche Teil des Kanals und das Gebiet
der Themſe Mündung zeigen gleichfalls vorwiegend Winter
nebel

Geradezu ſprichwörtlich ſind die Londoner Nebel geworden
Mit rund 660 Nebeltagen im Jahre ſcheint London an der
Spitze aller britiſchen Stationen zu ſtehen Die nebelreichſten
Monate ſind der Dezember mit durchſchnittlich faſt zehn der
Oktober mit neun und November und Januar mit je acht
Nebeltagen Die verkehrshemmenden Wirkungen des Lon
doner Rebels haben in neuerer Zeit ſogar zu Verſuchen An
laß gegeben dieſe Landplage mit Hilfe hochgeſpannter elek
triſcher Ströme zu bekämpfen Sehr nebelreich iſt auch die
engliſche Oſtküſte von Yarmouth bis Hull ſowie die Weſtküſte
wo die meiſten Orte mehr als 40 Nebeſtage im Jahre auf
weiſen Ein weiteres Nebelgebiet umlagert die Küſten Schott
lands und die benachbarten Jnſelgruppen So haben die
Shetland Jnſeln ungefähr 43 Nebeltage jährlich Hier ſind
die nebelreichſten Monate der Juni und Juli während der
Winter nahezu nebelfrei iſt

Eine kurze Umſchau über das Auftreten des Nebels an
einigen anderen Küſten ſoweit ſie heute als Schauplätze des
Seekrieges in Frage kommen möge folgen Wir entnehmen
die nachſtehenden Angaben im weſentlichen einer kürzlich von
Profeſſor Dr W Köppen veröffentlichten Unterſuchung über
Landnebel und Seenebel

Ausgeſprochene Sommernebel zeigt die ozeaniſche Küſte
Nortwwegens Auf den offenen Gewäſſern der Oſtſee ſcheint
das Frühjahr in den angrenzenden Feſtlandsgebieten dagegen
der Herbſt die nebelreichſte Zeit zu ſein

Sehr arm an Nebel iſt offenbar das Mittelmeer Jn
Athen z B zählt man nicht mehr als 3 Tage mit Nebel
im Jahre Reicher an Nebeln iſt wieder das Schwarze Meer
die Nebel ſind hier dicht aber ſelten von längerer Dauer
Burgas Varna und Conſtantza haben jährlich 30 32 Nebel
tage zu verzeichnen

Die Oſtküſte Nordamerikas endlich die durch das über
raſchende Auftreten der deutſchen Unterſeeboote heute im
Vordergrunde des Intereſſes ſteht hat in ihrem nördlichen
Teile wieder Sommernebel über dem Meere dagegen Winter
nebel über dem Jnnern Die berüchtigten Neufundlandnebel
z B treten in den Monaten April bis Auguſt auf Jm Süden
dagegen iſt das Meer auch im Sommer nebelfrei Die Häufig
keit der Nebel nimmt von Süden nach Norden beträchtlich zu
Während Key Weſt an der Südſpitze Floridas nur einen
einzigen Nebeltag im Jahresdurchſchnitt verzeichnet meldet
das Nantucket Feuerſchiff rund 75 Nebeltage im Jahre

Der Schützengrabenſchreck
Von Paul Alexander Schetkkler

Als ich um die Ecke der Wittelsbacher Straße bog ſtieß
ich mit etwas Rundlich Maſſigem zuſammen

Sieh da Sie ſind s Herr Speckhuber rief ich aus
Wohin ſo eilig

Wohin verſchnaufte Speckhuber und wiſchte ſich die
Schweißtropfen von der Stirn Zum Bezirkskommando Jn
den Schützengraben will ich daß Sie s wiſſen

Nicht möglich Sie Speckhuber in den Schützengraben
Ja find Sie denn nicht als dauernd untauglich ausgemuſtert
haben Herzfehler ſind total kurzſichtig und mit der Leber
ſoll es doch auch nicht ſtimmen wie

Was gar brummte Speckhuber die paar Fehler
Heutzutag ſieht man auf ſo was nimmer ſo genau Heut
zutag können s jeden Mann gebrauchen

Jawohl aber auch hinter der Front nämlich die welche
die Strapazen nicht aushalten Denken Sie an Jhre Geſund
heit Herr Speckhuber

Eben weil ich an meine Geſundheit denke werd ich mich
jetzt ausheben laſſen beharrte Speckhuber Nämlich ich habe
Erholung dringend nötig das hat auch der Arzt gemeint

Und zur Erholung wollen Sie Na hören Sie mal
ein e r iſt doch kein Kurhotel mein Lieber

Kommen Sie mir auch etwa mit dem Schützengraben
ſchreck zürnte Speckhuber
eine Maſſenpſychoſe eine

Aber warum regen Sie ſich denn auf Herr Speckhuber
Nein da ſoll man nicht aus der Haut fahren Ja wenn s

nicht ſo widerſinnig war aber
Wollen Sie nicht deutlicher werden Vielleicht daß ich

Jhnen
Deutlicher ſtöhnte Speckhuber ja wo fang ich da an

Das verfolgt einen ja wie s leibhaftige Nervenfieber Nirgends
iſt man ſicher Beſorg ich mir da neulich ein Paar neue
Schuhe Jch hatte ſie nötig dringend nötig Die alten hatten
bereits Jtaliens Kriegserklärung und den deutſchen Vormarſch
im Oſten mitgemacht Komme ich zu meinem alten Schuh
lieferanten Uebrigens die Preiſe waren nicht von Pappe
aber die Sohlen natürlich Nach drei Wochen hätten ſie keine
Siegesfeie mehr ausgehalten Ich beſchwere mich Sagt mir
der Menſch s iſt Krieg Herr Speckhuber Kommen Sie mal
erſt in den Schützengraben Herr Speckhuberl

Mein Schneider liefert mir aus Gnade und Barm
herzigkeit ſage ich Jhnen denn er hat Kriegsarbeiten in Hülle
und Fülle einen Anzug Natürlich hat alles noch Friedens
maß die Hoſenbeine ſchlampen und die Weſte ſchlägt Falten

53 ne Tragödie als ob man nicht 25 Monate durchgehalten

Ich muß mich aber doch ſehr wundern Herr Bartmußdaß Sie ſolche Arbeit ableſern ſag ich

Jch ſag ja es iſt eine Manie

m

l

Wenn S erſt im Schützengraben ſind Herr Speckhuber
ſagt der vorlaute Menſch nachher wundern S ſich überhaupt
über nix mehr

Jm Schlafzimmer meiner Wohnung regnet es durch daß
die Maſuriſchen Seen nix dagegen ſind Sechsmal ſchicite ch
zum Haucwirt er möchte ſich die Beſcherung anſehn Endlich
kommt er betrachtet die Seen die Zimmerdecke wiegt den
Kopf und brummt Jeſſas Herr Speckhuber allweil die Auf
regung um die paar Tröpfln Sie wenn S im Schützen
graben wären würden S lachen über die Tröpfln alſo wiſſen

was ſo an richtinga Unterſtand is
Schon gut ſag ich Herr Bleichinger entweder wir

ſind im Schützengraben dann bezahl ich keine Miete oder
wir ſind

Aber das iſt noch nicht alles Geſtern zum Exempel
kauf ich Aepfel Ja was meinen die Hälfte is grund
verdorben Als ich ſie zu der Frau zurückbring fängt das
Weibsbild an zu greinen Jm Schitz ngrab n wär n S froh
wenn S a ſolchene hätten Herr Und ſie wär eine ehrliche
Perſon die zwei Söhne im Krieg hätt und ſolche Anſprüch
zu machen ob ſich das in ſo ernſter Zeit gehörte Die Leut
blieben ſteh n ſag ich Jhnen und es hätt nicht viel gefehlt
und man hätte mich geſteinigt

Was ſage ich wo ich geh und ſtehe wohin ich komme
ich brauch nur den Mund aufzutun gleich heißt s Sie

wenn S im Schützengrab n wären Ich ſage iſt das nicht
um aus der Haut zu fahren Ja wenn ſie wenigſtens recht
hätten die Leut mit ihrem Schützengrabenſchreck Aber da
leſen S nur die Karten von mein m Schwager der ſchon ſo
ein Jahr im Oſten ſteht leſen S nur

Speckhuber hielt mir eine Feldpoſtkarte unter die Naſe
Verwiſchte Bleiſtiftzeichen kaum mehr zu entziffern beſagten

Lieber Schwager tu dich nicht gar ſo hart mit deinen Liebes
paketchen Wir werden hier ſo extra nobel verpflegt alles
was des Kriegers Herz begehrt iſt vorhanden Und Fett und
Brotkarten womit ihr Aermſten euch abhaſpeln müßt gibt s
dahier nicht Sogar a Bier hammer proſcht Dein Franz

Poſtſkriptum Hoffentlich geht s bald wieder ran an den
Feind Der Obige

Na was ſagen Sie nun hä Jhr Aermſten ſchreibt
er iſt das zu glauben Jhr Aermſten Nächſtens wird er
mir noch Liebesgaben ſchicken ſtatt umgekehrt Und da reden
die Leut Wären Sie mal erſt im Schützengraben Sie Un
zufriedener Sie Nörgler Sie Grandlhuber Sie Ja wär
ich nur erſt im Schützengraben t

Bunte Zeitung

Ein ausſterbender Jndianerſtamm an der Front
ml Unter den kanadiſchen Hilfstruppen an der engliſchen

Front befindet ſich wie Svenska Dagbladet mitteilt auch
eine Anzahl Jndianer des Micmac Stammes Dieſe Micmac
Indianer waren bereits einmal nahezu ausgeſtorben ſie
zählten nur noch 72 Mann Damals nahm ſich eine engliſche
wiſſenſchaftliche Geſellſcheft ihrer an und verſchafſte ihnen
Wohnrecht auf der unbewohnten Len nox Jnſel bei der King
EdwardJnſel Dort erholte ſich der Ste nm im Laufe der
Jahre wieder etwas ſo daß er jetzt 300 Mann zählt Die
MicmacJndianer ernähren ſich oorw,iegend durch Fiſchfang
Sie haben eigene Lehrer und geben ſogar eine Zeitung in
der Micmac Sprache heraus Es wäre wirklich ſchade wenn
die Engländer die Kulturtat die ſie mit der Erhaltung des
Stammes ſeinerzeit ſo eifrig in Angriff nahmen nun durch
die Verwendung der Indianer an der Front ins Gegenteil
verkehren würden

Eine achtundzwanzigfache Mutter Madame Lavigne die
Gattin des Bürgermeiſters von Quebec in Kanada hat kürzlich
wie die Pariſer Blätter zum Anſporn ihrer Leſerinnen verkünden
ihr achtundzwanzigſtes Kind zur Welt gebracht Das iſt einmal
eine Franzöſin der man wahrlich nicht vorwerfen kann daß ſie
on dem Geburtenrückgang beteiligt ſei Zu bedauern bleibt bei
der Sache nur daß dieſe Franzöſin die ſo erfolgreich für die Be
völkerungszunahme wirkt in Kanada beheimatet iſt
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ſ Preis Rätsel
Streichholz Aufgabe

M Dbe t lDurch Wegnahme von 4 Hölzchen und Um
Zeug vop 5 Hölzchen iſt aus dem Wort Bombe der

ame eines altgriechiſchen Dichters u bilden

Auflösung des Preisrätsels aus Nr 46
Laßt klingen was nur klingen
Die Trommeln und die Flöten
Wir wollen heute Mann für Mann
Mit Blut das Eiſen röten
Mit Henker und mit Knechteblut
O ſüßer Tag der Rache

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein
Charlotte Beſſer Elfriede und Alfred Hartmann Otto Boltze

Margarete Nebe Helmut Friedrich W Dietrich Frau Anna
Ahlers Rudolf ApelSt Ulrich Mücheln Käthe Breitter Guſtav
Grunicke Paul Goeſchke Merſchwitz Elſa Haaſe Bruno Hauſen
Staßfurt Charlotte Hoffmann Annemarie Janſſen M Jentzſch
R Kleemann Eliſabeth Koch Fritz und Kurt Linke Hilde
Mehnert Frau Marie Müller L Meuſel Elfriede Minner Paul
Müller Frau Marie Mühlbach Walter Plaß Elſa Peszld
G Radenacker Camburg Günter Schab Olga Schade Frau Lydia
Stittrich Oskar Stegmann z Z Kaſſel Charlotte Schaaf
R TepohlStaßfurt Jlſe Ziegeler Corbetha Edmund Zuchold
H Liebe Artern

Preis erhielt Charlotte Beſſer hier und zwar
Neues Buch der Lieder von Parl Vaebr
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